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Film und Mission (Schluß

Eine Umfrage bei den Schwarzen ergab, dafy sie bei einer Vorstellung
50 % solcher Filme und 50% europäische wünschen. Deswegen übernahm

auch das Filmzentrum die schwierige Aufgabe, gute Filme und
Dokumentarstreifen aus Europa und Amerika anzuschaffen und
bereitzustellen. Leider fehlen aber den Missionaren die nötigen Informationen.
Es wird daher eine der dringendsten Autgaben des katholischen Fiim-
dienstes sein, laufend über gute Erscheinungen zu berichten und
vielleicht gar einen Katalog der vorhandenen brauchbaren Dokumentarfilme

herauszugeben.
Das Filmzentrum sucht auch schon lange gute kafechetische Filme.

Hier klafft auch in unseren Ländern eine grofye Lücke, die man in der
Mission noch bitterer spürt. Man rühmte auf der Tagung die Arbeit der
Gesellschaft des hl. Paulus, die sie auf diesem Gebiete in Italien geleistet
hat; leider konnte man aber in ihr Werk keine Einsicht nehmen. Dafür
fand der französische Film «Die hl. Osternacht» (Les Productions du Parvis)

vollen Beifall; er wird auch in der Mission zum Verständnis der hl.
Osterliturgie beitragen. Der Versuch, die ganze hl. Schrift mit Figuren
darzustellen, wie es der Streifen «Moses» der gleichen Gesellschaft tut,
wurde stark in bezug auf seine Brauchbarkeit in der Mission diskutiert.
Ein Versuch im Missionsland wird richtunggebend sein können.

Die erzielten Erfolge der Weitjen Väter und im belgischen Kongo
wecken den dringenden Wunsch, die Missionsobern und die
Bischofskonferenz, vor allem in Afrika, möchten sich zusammenscharen und möglichst

bald auch solche Zentren einrichten. Und wenn sie gar jedes Jahr
einen angemessenen Beitrag an dieses Filmschaffen leisten, wird in
Zukunft noch mehr und noch Besseres geleistet werden.
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